
Fünf Gründer
haben zwei
Weltkriege
überlebt

Tag der Arbeit hat hohen Rang
als Gelegenheit zum Feiern
Maifeiern kennen wir heute im

großenStil nur noch als „Tanz
in denMai“ – abgekoppelt von poli-
tischen Zielen.

Gewerkschaften und andere
Organisationen demonstrieren am
1. Mai, doch Feste für die gesamte
Bevölkerungsindesnicht.Das ist in
den 50er-Jahren ganz anders.

Das „Fest der Arbeit“ gehört im
sozialdemokratisch dominierten
Langenhagen zu den Großevents
desJahres. Istesmorgensnochdie
festliche Kundgebung, die den in-
haltlichenCharakterdes1.Maidar-
stellt, sodominiertbis indenAbend
Spiel, Spaß und Tanz.

Der findet sogar „in allen Sälen
Langenhagens“ statt. 1950werden
derer drei genannt – die Brinker
Turnhalle,GastwirtschaftFleischer

und Gastwirt-
schaft Nie-
derstädt.

Der Dorf-
bote gibt im
Nachbericht
bekannt, dass
alle Säle zu
diesem Anlass
überfüllt wa-
ren. Der Be-
darf nach aus-
gelassener
Fröhlichkeit ist
eben gerade
nach den
schweren
Kriegs- und
Nachkriegs-
jahren groß.
BR

Welch eine Freude ist es, dass
in Langenhagen 1950 wieder

ein Schützenfest stattfindet – das
erste nach dem Krieg! Die Schüt-
zengesellschaft Langenhagen
führt es durch und es wird im Juli
1950 ein voller Erfolg. Es gibt ein
Festzelt, „Karussells,Luftschaukeln
und sonstige Belustigungen zur
Unterhaltung“. Und an zwei Aben-
den gilt auch hier: Es darf getanzt
werden. Besonders hebt der Dorf-
bote fünf Männer hervor, die noch
von der Vereinsgründung 1908 üb-
rig sind: LouisVolmer,Malermeister
Fritz Wilhelmsen, Schlachtermeis-
ter HermannStötefeld, Postschaff-
ner Heinrich Blume und Landwirt
Willi Bestenbroer sind dabei, als
zumerstenMalnachdenKriegsjah-
ren wieder in Langenhagen ein
Schützenkönig gekürt wird. BR

Löwen, Tiger und Bären:
willkommene Abwechslung

Eine besondere Attraktion des
Jahres 1950 ist der Besuch des

Zirkus Barum in Langenhagen. In
Vorkriegszeiten gastierte das um
1900 gegründete Zirkusunterneh-
men viel im Ausland, doch das darf
der Betrieb in den ersten Nach-
kriegsjahren noch nicht wieder.

Und darum tourt Barum nun
auchdurchkleineredeutscheOrte.
MitLöwen,Tigern,Bärenund„Spit-
zenartistik des In- und Auslandes“
gastiert der Zirkus undderDorfbo-
te schreibt, dass damit zum ersten
Mal ein „CircusvonWeltruf“ imklei-
nen Langenhagen sein Viermast-
zelt aufbaue. BR

Kauf dein Brot
beim Bäcker
So lautet 1950 die Über-

schrift einererstenSonder-
veröffentlichung, in der Bä-
ckerbetriebe werben. Aus dem
Text wird deutlich, dass ein
wachsendes Angebot unter-
schiedlicher Nahrungsmittel in
den Läden zu einem Rückgang
des Brotverkaufs geführt hat.
Immer beliebter werden helle
Brotsorten. Die Bäckermeister
werben dagegen. Schließlich
gebe es „Roggenüberschuss
und Weizenmangel“: „Abgese-
hen davon, dass die kräftige
Kruste des Roggenbrotes das
Gebiß stärkt, regen die
schmackhaften Röststoffe die
Verdauung an“.
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Wir

gratulieren

zu 75 Jahren

ECHO!
75 Jahre lokale Berichterstattung
44 Jahre GRÜNE in Langenhagen

Gut für Langenhagens Klima
JETZT MITMACHEN UND MITGLIED WERDEN! gruene-langenhagen.de

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
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